
Diesmal kein Trabi-Dunst für die Honoratioren

A n Inspirationen für außergewöhnli-
che Aufbauten auf den Themen-
wagen beim Herbst-Umzug besteht

derzeit eigentlich kein Mangel. Aufs Korn
nehmen könnte man einmal mehr den
Nord-Ost-Ring, die Tempo-30-Bremse in
der Bahnhofstraße, die Kapriolen ums
Waldschlössle oder natürlich den Größen-
wahn des Wolkenkratzers Gewa-Tower –
Pardon, mittlerweile bekanntlich Schwa-
benlandhallentower SLT 107.

Womöglich wird der eine oder andere
Verein den Anhänger seines Traktors tat-
sächlich mit einem zumindest 107 Zenti-
meter hohen Himmelsstürmer-Hochhaus
bestücken. Die reine Lehre wäre das aller-
dings nicht – wofür denkt sich schließlich
der jeweilige Rathauschef in anstrengen-
den und von Fellbacher Wein inspirierten
Nachtstunden das jeweilige Motto aus. OB
Gabriele Zull jedenfalls hat für ihren zwei-
ten Herbst folgenden leicht sperrigen Vers
ersonnen: „Die ganze Welt wird digital, der
Fellbacher Herbst bleibt analog – und real!“

Und real, das bedeutet für die Oberbür-
germeisterin vor allem viele Begegnungen,
wenn sich die Stadt mit ihrer einerseits
sehr urbanen Anmutung und zugleich ihrer
mehr als tausendjährigen Weinbautradi-
tion in eine große Festmeile verwandelt.
„Hier sind wir nach wie vor ganz analog
unterwegs“, sagt sie schmunzelnd.

Das 71. Erntedank-, Wein- und Heimat-
fest soll von Freitag, 12., bis Montag, 15. Ok-
tober, bei hoffentlich anhaltendem Altwei-
bersommer erneut 250 000 Gäste anlo-
cken. Beim Festumzug am Samstagnach-
mittag, angekündigt durch drei ohrenbe-
täubende Böllerschläge an der neuen Kel-
ter, sind 58 Gruppen dabei, darunter 19 mit
musikalischer Unterstützung. Insgesamt
2645 Teilnehmer haben die Vereine gemel-
det, 1411 Erwachsene und 1234 Kinder.

2017 knatterten Gabriele Zull und ihr
Meißener Amtskollege Olaf Raschke im
Trabi voran – der Dunst aus dem Auspuff

des DDR-Vehikels stieg den dahinter mar-
schierenden Honoratioren allerdings ge-
waltig in die Nase. Jetzt verspricht die OB,
„dass die Gemeinderäte nicht wieder hin-
ter einem Trabi laufen müssen“.

Stattdessen habe man sich speziell mit
Blick aufs 40-jährige Bestehen der Partner-
schaft mit dem italienischen Erba „eine
Überraschung“ einfallen lassen. Welcher
Art diese Sorpresa ist, ob Frau Zull im roten
Ferrari, auf einer Vespa oder doch eher auf
Stöckelschuhen den jubelnden Bürgern zu-
winkt, will sie vorab nicht verraten.

Mit einer anderen Überraschung hält
Herbst-Organisator Rolf Krautter aller-
dings nicht hinterm Berg: „Vom Kölner
Karneval kriegen wir einen echten Festwa-
gen.“ Verantwortlich dafür ist der TV Oef-
fingen und speziell dessen Fußballabtei-
lung, die heuer ihr 50-jähriges Bestehen
feiert und ihre langjährigen Kontakte zum
Partnerverein in Merten nahe Köln spielen
lässt. „Nächste Woche holen sie den Wagen
runter“, sagt Krautter und rätselt ironisch:
„Wie schaffen die das nur: Mit sechs Stun-
denkilometer über die Landstraße?“

Ansonsten ist das Festgelände weitgehend
präpariert. Auch die Baustelle auf dem
Guntram-Palm-Platz mit den künftigen
Fontänen für die Remstal-Gartenschau im
nächsten Jahr werde rechtzeitig fertig, ver-
spricht Rolf Krautter. Zwar geht durch die
Neugestaltung für die Gartenschau einiges
an Fläche verloren, dafür habe man ja nun
„wunderschöne Blumenbeete“. Die An-
fahrt eines 18-Meter-Aufliegers über neu
gestaltete Rasenpracht geht natürlich
nicht, „wir wickeln nun die komplette An-
lieferung über die Kirchhofstraße ab“.

Fellbacher Herbst Süddeutschlands größtes Wein-, Erntedank- und Heimatfest soll vom 12. bis 15. Oktober wieder rund 250 000 Besucher in
die Stadt am Fuße des Kappelbergs locken. Ein Schwerpunkt ist die 40-jährige Städtepartnerschaft mit Erba. Von Dirk Herrmann

Die Trabi-Fahrt 2017 mit den OBs Raschke und Zull bleibt einmalig. Doch auch 2018 wird’s eine Überraschung geben. Foto: Archiv (Sigerist)

An den Hängen oberhalb von Stetten steht das weit und breit einzige öffentliche Klo im Sängerheim. Wenn dies entsprechend bekannt ge-
macht wird, werden dieWanderer während der Remstal-Gartenschau 2019 dorthin strömen, glaubt unser Karikaturist. Zeichnung: Egon Kaiser

Karikatur der Woche

D er 36-jährige Dennis Jung aus Fell-
bach wird seit Dienstag vermisst.
Zuletzt hatte er am 1. Oktober tele-

fonischen Kontakt zu seiner Mutter. Seit-
dem ist sein Handy ausgeschaltet. Die Poli-
zei schließt eine Eigengefährdung nicht
aus. Ein möglicher Aufenthaltsort ist der
Bereich des Kappel-
bergs, denn dort geht
der Gesuchte gerne
spazieren. Hinweise
auf verwendete Fahr-
zeuge liegen nicht vor.
„Zahlreiche Suchak-
tionen blieben leider
bis jetzt erfolglos“,
teilt ein Sprecher des
P o l i z e i p r ä s i d i u m s
Aalen mit.

Dennis Jung ist 1,75
Meter groß und schlank. Der 36-Jährige
trägt ein Piercing über dem rechten Auge
und kurze, bis zur Glatze geschorene Haa-
re. Die Kriminalpolizei Waiblingen sucht
Hinweise zum Aufenthaltsort des Vermiss-
ten. Zudem ist von Interesse, ob Personen
Dennis Jung seit dem 1. Oktober irgendwo
sahen oder über Telefon oder soziale Me-
dien oder in anderer Art Kontakt zu ihm
hatten. Hinweise werden unter der Tele-
fonnummer 0 71 51/ 95 00 entgegen-
genommen.

Fahndung Mehrere Suchaktionen
blieben erfolglos. Polizei braucht
Hinweise. Von Sascha Sauer

Der Fellbacher 
Dennis Jung
wird vermisst 

Herbstfans aus Bad Urach kommen seltener als früher

A lles gut: Wer alljährlich eine Viertel-
million Gäste anlockt, kann nicht
viel falsch machen. Der Fellbacher

Herbst ist eben „kein 08/15-Bierfest“, ana-
lysiert Frank Ellinger, seit 23 Jahren mit
dem Festzelt der Weinstube Burg neben
der Schwabenlandhalle positioniert.

Doch allzuviel Selbstzufriedenheit ist
heikel, weshalb man stets an die Verbesse-
rung möglicher Schwachpunkte denken
sollte. Ein gewisses Dilemma, so Ellinger:

„Das Volksfest plagt uns ein bissle.“ Be-
kanntlich endet die Massenparty auf dem
Cannstatter Wasen zeitgleich mit dem Fell-
bacher Herbst. „Und die Jugend tendiert
eher zum Volksfest.“ Doch der Fellbacher
Herbst brauche die Gäste von außerhalb.
„Früher hatten wir immer wieder auch jun-
ge Gruppen, die zu einem Ausflug von Bad
Urach oder Herrenberg hierhergekommen
sind.“ Doch die Besuche aus südlicheren
Teilen der Region Stuttgart sind rückläufig.

Das Fellbacher Fest, hat der Gastronom
festgestellt, werde von der jüngeren Gene-
ration als „sehr weinlastig“ eingestuft. Na-
türlich denkt er nicht daran, den Rebensaft
im Viertelesglas zugunsten des Gersten-
safts im Bierhumpen aufzugeben. „Aber es
geht eben nicht nur nach dem Motto: Wei-
ter so!“, warnt der CDU-Stadtrat. Man
müsse „den Fellbacher Herbst weiter gut
nach außen vermarkten“, überregional
nach vorne bringen, „neue Generationen,
neue Gesichter“ rekrutieren und potenziel-
len Besuchern vermitteln, „dass die Fest-
saison in Fellbach abschließt“. Mit Schwa-
benlandhallen-Geschäftsführer Jens
Mohrmann als zuständigem Mann habe es

bereits Gespräche gegeben, „dass wir künf-
tig den Festtourismus verstärkt betreiben“.

Das ist die nahe Zukunft. Die konkrete
Gegenwart beschäftigt sich mit einem wei-
teren sensiblen Thema: der Sicherheitsla-
ge. Anders als etwa beim schon genannten
Volksfest wird es beim Herbstfest keine
Inspektion jeder größeren Tasche an den
Eingängen geben. Dennoch sind stichpro-
benartige Rucksackkontrollen vorgesehen.
Und grundsätzlich, so OB Gabriele Zull,
„werden die Sicherheitskräfte von Polizei
und Stadt aufgestockt.“ Konkrete Zahlen,
wie viele zusätzliche Aufpasser auf dem Ge-
lände unterwegs sind, wollen die Verant-
wortlichen allerdings nicht preisgeben.

Fellbacher Herbst II Gastronom Frank Ellinger warnt: Die Jugend
tendiert eher zum Volksfest auf demWasen. Von Dirk Herrmann

Tanz in der Schwabenlandhalle

Es sind noch viele
Eintrittskarten übrig
Fellbach Ein Tanzabend für Menschen mit
und ohne Behinderung findet am heutigen
Samstag, 6. Oktober, um 19 Uhr in der
Schwabenlandhalle statt. Doch obwohl sich
das musikalische Programm mit den
„Stuttgarter Saloniker“ und der Band „Ab-
groovebereit“ durchaus sehen lassen kann,
ist das Interesse an dem „Ball Inclusive“ ge-
ring. Einen Tag vor dem Ereignis sind gera-
de mal 330 Karten verkauft, dabei könnten
im festlich geschmückten Saal mehr als
600 Besucher das Tanzbein schwingen. Or-
ganisatorin Michaela Gamsjäger ist sicher:
„Das wird ein cooler Abend.“ Die stellver-
tretende Leiterin des Amts für Soziales und
Teilhabe hofft, dass vielleicht noch einige
Kurzentschlossene am Abend ihr Ballkleid
aus dem Schrank holen und sich einen
schönen Abend mit Musik sowie Essen und
Trinken machen möchten. Der Eintritt für
das Event, das unter der Schirmherrschaft
von Sozialminister Manfred Lucha und
Rems-Murr-Landrat Richard Sigel steht,
kostet 25 Euro, ermäßigt 15 Euro.

Mögliche Befürchtungen bezüglich
eines inklusiven Tanzabends kann Michae-
la Gamsjäger aus der Welt räumen: „Nie-
mand muss sich überfordert fühlen. Es
wird ein unkomplizierter Abend, an dem
jeder so sein kann, wie er ist.“ sk

Schmiden

Ford-Fahrer bremst zu spät 
4000 Euro Schaden sind die Bilanz eines Auf-
fahrunfalls, der sich amDonnerstagmittag
gegen 14.45 Uhr in der Stauferstraße ereignet
hat. Ein 48-jähriger Opel-Fahrer wollte nach
links in die Blumenstraße abbiegen und ließ
dafür einen Radfahrer die Fahrbahn queren. Ein
59-jähriger Ford-Fahrer übersah diese Situa-
tion und fuhr auf denOpel auf. sas

Fellbach

Nach Unfall geflüchtet 
Ein Unbekannter hat amDienstag vermutlich
beimAbbiegen von derWilhelm-Maybach-
Straße in die Robert-Bosch-Straße ein gepark-
tes Auto derMarke General Motors gestreift
und 3000 Euro Schaden verursacht. Anschlie-
ßend flüchtete er. Die Polizei Fellbach sucht
Hinweise unter Telefon 0711/ 5 77 20. sas

Kernen

Illegale Müllablagerung
Eine Zeugin hat der Polizei amDonnerstag kurz
vor 18 Uhr eine illegaleMüllablagerung am
Waldrand gemeldet. In der Nähe des Schüt-
zenhauses Stetten hatten Unbekannte unter
anderem 30Autoreifen, einen großen Kühl-
schrank und Kleider entsorgt. Die Polizei Ker-
nen sucht Hinweise unter 0 71 51/ 4 17 98. sas

Polizeinotizen
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Kirchengemeinde

Elternabend für die
Konfirmandenkinder
Oeffingen Zu einem Anmelde- und Info-
abend für Eltern von Kindern im dritten
Schuljahr lädt die evangelische Kirchenge-
meinde Oeffingen am Mittwoch, 24. Okto-
ber, um 19 Uhr ins Johanneskirchenzen-
trum, Aldinger Straße 3, ein. Schon seit ei-
nigen Jahren gibt es in der Landeskirche
die Möglichkeit, die Konfirmationszeit in
zwei Teile aufzuteilen – in Klasse 3 und
Klasse 8. Der Oeffinger Kirchengemeinde-
rat hat sich dafür entschieden, dieses Mo-
dell anzubieten. Der Weg zur Konfirmation
sieht in Oeffingen den Besuch des soge-
nannten „Konfi3-Kurses“ vor. Darin sollen
die teilnehmenden Kinder auf spielerische
und kreative Art und Weise mit der Kirche,
ihrer Gemeinde und dem christlichen
Glauben vertraut gemacht werden. Denn
Kinder im Grundschulalter sind offen für
Neues und sie haben meist ein großes Inte-
resse und sind aufmerksame Zuhörer. Sie
haben Fragen, die Gott und die Religion be-
treffen. red
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